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OEFFENTLICHE KUNSTPFLEGE. 265 

Kunftanftalten diejenige, die am wenigften leiftet und am meiften von dem ent­
fernt ift, was man von der Kunftakademie des erften? tonangebenden deutfchen 
Staatt!s erwarten follte. 

Allerdings hat das deutfche Reich den Vorzug, dafs es höhere Kunftanftalten 
in einer grofsen Anzahl von Städten befitzt, aufser den genannten in Stuttgart, 
Königsberg, Weimar, Karlsruhe, ürnberg - und dafs eben dadurch das Kunft-

Feldflafehe von Minton in Stoke upon Trenr . 

. leben felbft weniger monoton, reicher und lebendiger geftaltet erCcheint als das 
franzöfifche. Aber die(e Vielgeftaltigkeit des deutfchen Kunftlebens ift von un­
beftreftbarem Vortheile doch nur dann, wenn fle an gewiffe Vorausfetzungen ge­
knüpft ift, die leider nicht immer vorhanden und Frankreich gegenüber nicht 
ganz zutreffe~d fmd. Auch in manchen franzöfifchen Städten aufserhalb Paris 
giebt es gute Kunftfchulen, der Unterricht in den Parifer AteHers bietet hinlänglich 
Spielraum für ein reichbewegtes , nach verfchiedenen Princlpien auseinander-
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